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Indien 


von Norbert Reinwand 


Indien ist ein faszinierendes Land mit einer reichen Geschichte, einer 
vielfältigen Kultur und einer riesigen Bevölkerung. In diesem Artikel werden 
einige interessante Aspekte über Indien vorgestellt, die Sie vielleicht noch nicht 
kennen. 


Indien ist der **bevölkerungsreichste Staat der Erde** und die **größte 
Demokratie der Welt**. Seit April 2023 hat Indien die Volksrepublik China als 
das Land mit den meisten Einwohnern überholt. Indien hat etwa 1,426 
Milliarden Einwohner, die mehr als 20 offizielle Sprachen und Hunderte von 
Dialekten sprechen. Die Hauptstadt ist Neu-Delhi, die bevölkerungsreichste 
Stadt ist Mumbai. 


Indien ist die **Geburtsstätte von vier großen Weltreligionen**: Hinduismus, 
Buddhismus, Jainismus und Sikhismus. Etwa 84 Prozent der Inder sind Hindus, 


die an viele Götter und Göttinnen glauben. Die Kühe sind für die Hindus heilig, 
da sie mit mehreren Gottheiten verwandt sind. Die Muslime sind die größte 
religiöse Minderheit in Indien, gefolgt von Christen, Sikhs, Buddhisten und 
Jains. Indien ist auch das Land, in dem Mahatma Gandhi lebte und wirkte, der 
berühmte Anführer der indischen Unabhängigkeitsbewegung und Verfechter des 
gewaltlosen Widerstands. 


Indien hat eine **alte und hochentwickelte Zivilisation**, die bis in die 
Bronzezeit zurückreicht. Die Indus-Kultur war eine der ersten Hochkulturen der 
Welt, die sich im Tal des Flusses Indus entwickelte. Sie zeichnete sich durch 
eine fortgeschrittene Stadtplanung, ein Schriftsystem und eine ausgeprägte 
Kunst aus. Die indische Geschichte ist geprägt von verschiedenen Dynastien, 
Reichen und Invasionen, die das kulturelle Erbe des Landes bereichert haben. 
Indien wurde 1947 unabhängig vom Vereinigten Königreich nach einer langen 
und blutigen Teilung mit Pakistan. 


Indien ist ein **Land voller Kontraste und Vielfalt**, das sowohl moderne als 
auch traditionelle Elemente vereint. Indien hat eine lebendige und farbenfrohe 
Kultur, die sich in seiner Musik, Literatur, Architektur, Küche und Mode 
widerspiegelt. Indien ist auch bekannt für seine Feste, wie Diwali, das Fest der 
Lichter, Holi, das Fest der Farben, oder Dussehra, das Fest des Sieges des 
Guten über das Böse. Indien ist auch ein Land mit vielen Herausforderungen, 
wie Armut, Ungleichheit, Umweltverschmutzung und sozialen Spannungen. 


Indien ist ein Land, das jeden Besucher faszinieren und inspirieren kann. Es ist 
ein Land voller Schönheit, Wunder und Geheimnisse, das es zu entdecken gilt. 


Sehenswürdigkeiten ın Indien 


Indien ist ein Land voller Kontraste, Kultur und Geschichte. Es bietet eine 
Vielzahl von Sehenswürdigkeiten, die jeden Reisenden begeistern können. Ob 
es die majestätischen Monumente, die farbenfrohen Städte, die heiligen Tempel 
oder die atemberaubende Natur sind, Indien hat für jeden Geschmack etwas zu 
bieten. In diesem Artikel stellen wir Ihnen einige der schönsten und beliebtesten 
Sehenswürdigkeiten in Indien vor, die Sie auf Ihrer Reise nicht verpassen 
sollten. 


Taj Mahal 
Das Taj Mahal ist das Wahrzeichen Indiens und eines der berühmtesten 

Bauwerke der Welt. Es wurde im 17. Jahrhundert vom Mogulherrscher Shah 
Jahan als Grabmal für seine geliebte Frau Mumtaz Mahal erbaut. Das Taj Mahal 

ist ein Meisterwerk der islamischen Architektur und Kunst, das aus weißem 
Marmor besteht und mit edlen Steinen verziert ist. Es liegt am Ufer des Flusses 
Yamuna in der Stadt Agra und ist von einem prächtigen Garten umgeben. Das 
Taj Mahal ist ein UNESCO-Weltkulturerbe und zieht jedes Jahr Millionen von 
Besuchern an, die sich von seiner Schönheit und Romantik verzaubern lassen. 


Pink-City 


Die Pink-City ist der Spitzname der Stadt Jaipur, die Hauptstadt des 
Bundesstaates Rajasthan. Der Name kommt von der rosa Farbe, die viele 
Gebäude in der Altstadt haben. Diese Farbe wurde ım 19. Jahrhundert gewählt, 
um den britischen Kronprinzen Albert Eduard zu begrüßen, der Jaipur besuchte. 
Die Pink-City ist bekannt für ihre reiche Kultur, ihre lebendigen Märkte und 
ihre beeindruckenden Paläste und Festungen. Zu den Highlights gehören der 
Hawa Mahal, der Palast der Winde, der mit seinen vielen Fenstern und 
Balkonen die Frauen des Königs beherbergte, der City Palace, der Sitz der 
königlichen Familie, und das Jantar Mantar, ein astronomisches Observatorium 
aus dem 18. Jahrhundert. 


Golden Temple 
Der Golden Temple ist das heiligste Heiligtum des Sıkhismus, einer 

monotheistischen Religion, die im 15. Jahrhundert ın Indien entstand. Der 
Golden Temple befindet sich in der Stadt Amritsar im Bundesstaat Punjab und 

ist auch als Harmandir Sahib oder Tempel Gottes bekannt. Er wurde im 16. 
Jahrhundert erbaut und im 19. Jahrhundert mit Gold überzogen. Er besteht aus 

vier Eingängen, die die Offenheit für alle Menschen symbolisieren, einem 
quadratischen Wasserbecken, das als Amrit Sarovar oder Nektarteich bekannt 
ist, und einem zentralen Schrein, in dem das heilige Buch der Sikhs aufbewahrt 

wird. Der Golden Temple ist ein Ort des Gebets, der Meditation und der 
Gemeinschaft für die Sikhs und andere Besucher. 


Statistische Infos über Indien 


Indien ist ein riesiges Land in Südasien, das für seine kulturelle Vielfalt, seine 
historischen Sehenswürdigkeiten und seine wirtschaftliche Dynamik bekannt 
ist. Indien hat eine Fläche von rund 3,3 Millionen Quadratkilometern und ist 

damit das siebtgrößte Land der Welt. Die Bevölkerung von Indien beträgt 2022 

geschätzt circa 1,41 Milliarden Menschen und ist damit die größte der Welt, 
nachdem es China im Jahr 2023 überholt hat. Indien hat eine junge und 
wachsende Bevölkerung, deren Durchschnittsalter bei 27,9 Jahren liegt. Die 
bevölkerungsreichste Stadt in Indien ist Delhi mit 32,1 Millionen Einwohnern, 
gefolgt von Mumbai mit 22,8 Millionen und Kalkutta mit 15,6 Millionen. 


Indien hat eine vielfältige und wachsende Wirtschaft, die auf verschiedenen 
Sektoren wie Landwirtschaft, Industrie, Dienstleistungen und 
Informationstechnologie basiert. Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) von Indien 
betrug im Jahr 2022 rund 3.386 Milliarden US-Dollar und war damit das 
fünftgrößte der Welt. Die Wachstumsrate des BIP lag bei 8,5 Prozent und war 
damit eine der höchsten unter den großen Volkswirtschaften. Indien ist auch ein 
wichtiger Handelspartner für viele Länder, vor allem für die USA, China, die 


Vereinigten Arabischen Emirate und Saudi-Arabien. Der Gesamtwert der 
Importe von Gütern nach Indien belief sich im Jahr 2022 auf rund 557 
Milliarden US-Dollar, während der Gesamtwert der Exporte von Gütern aus 
Indien rund 345 Milliarden US-Dollar betrug. 


Indien ist eine parlamentarische Demokratie mit einem föderalen System, das 
aus 28 Bundesstaaten und acht Unionsterritorien besteht. Der Präsident ist das 
Staatsoberhaupt, während der Premierminister der Regierungschef ist. Das 
Parlament besteht aus zwei Kammern: dem Unterhaus (Lok Sabha) und dem 
Oberhaus (Rajya Sabha). Die wichtigsten politischen Parteien in Indien sind die 
Bharatiya Janata Party (BJP), die Indian National Congress (INC), die All India 
Trinamool Congress (AITC) und die Aam Aadmi Party (AAP). Indien ist auch 
ein Gründungsmitglied der Vereinten Nationen, des Commonwealth of Nations, 
der Nichtblockierten-Bewegung und der SAARC. 


Indien ist ein Land mit einer reichen Geschichte, einer lebendigen Kultur und 
einer bunten Gesellschaft. Indien hat viele religiöse Traditionen wie 
Hinduismus, Islam, Christentum, Buddhismus, Sikhismus und Jainismus. 
Indien hat auch viele Sprachen wie Hindi, Englisch, Bengali, Telugu, Marathi, 
Tamil und Urdu. Indien hat einen großen Einfluss auf die Weltkultur durch 
seine Literatur, Kunst, Musik, Filmindustrie und Küche. Indien hat auch viele 
natürliche Schönheiten wıe den Himalaya, den Thar-Wüste, den Ganges-Fluss 
und die Andamanen-Inseln. Indien hat auch viele berühmte Sehenswürdigkeiten 
wie das Taj Mahal, das Rote Fort, das Qutb Minar und den Lotus-Tempel. 


Die Geschichte von Indien 


Die Geschichte von Indien ist eine der ältesten und vielfältigsten der Welt. Sie 
umfasst die Entwicklungen auf dem Indischen Subkontinent von der 
Urgeschichte bis zur Gegenwart. Die ersten Spuren menschlicher Besiedlung 
reichen bis zu 200.000 Jahren zurück. Die erste Hochkultur entstand im Indus- 
Tal um 2500 v. Chr. und hatte Handelsbeziehungen mit Mesopotamien und 
Ägypten. Diese Kultur ging um 1500 v. Chr. unter, vermutlich durch 
klimatische Veränderungen und geologische Freignisse. 


Um diese Zeit wanderten arische Stämme aus Zentralasien ein, die die vedische 
Kultur begründeten. Sie brachten den Hinduismus und das Kastensystem mit, 
das die Gesellschaft in vier Hauptgruppen (Brahmanen, Kshatriya, Vaishya und 
Shudra) und viele Unterkasten teilte. Die Veden sind die ältesten religiösen 
Texte des Hinduismus und enthalten Hymnen, Mythen und Rituale. 


Im 6. Jahrhundert v. Chr. entstanden im Norden Indiens mehrere Königreiche, 
die sich oft bekriegten. In dieser Zeit entstanden auch neue religiöse 
Bewegungen, wie der Buddhismus und der Jainismus, die den vedischen 
Ritualismus und das Kastensystem ablehnten. Der Buddhismus breitete sich 
unter dem Maurya-Kaiser Ashoka (268-232 v. Chr.) aus, der das erste indische 


Großreich gründete und sich nach einem blutigen Krieg zum Gewaltverzicht 
bekannte. 


Nach dem Zerfall des Maurya-Reiches folgten mehrere Dynastien, die Teile 
Indiens beherrschten, wie die Kushana, die Gupta, die Pallava und die Chola. 
Sıe förderten Kunst, Literatur, Architektur und Wissenschaft. Die Gupta-Zeit 
(4.-6. Jahrhundert n. Chr.) gilt als das goldene Zeitalter der indischen Kultur. 


Im 8. Jahrhundert n. Chr. drangen arabische Eroberer nach Nordwestindien vor 
und brachten den Islam mit. Sie gründeten das Sultanat von Delhi, das bis zum 
16. Jahrhundert bestand und mehrere Invasionen von Mongolen und Türken 
abwehrte. Der Islam beeinflusste die indische Kultur, besonders in den 
Bereichen Architektur, Musik und Sprache. 


Im 16. Jahrhundert eroberte der aus Zentralasien stammende Babur Indien und 
gründete das Mogulreich, das bis zum 18. Jahrhundert seine Blütezeit erlebte. 
Die Mogulkaiser waren tolerante Herrscher, die den Hinduismus respektierten 
und eine Synthese aus persischer und indischer Kunst schufen. Das berühmteste 
Bauwerk dieser Zeit ist das Taj Mahal, das Grabmal des Kaisers Shah Jahan für 
seine Frau Mumtaz Mahal. 


Im 17. Jahrhundert begannen europäische Handelskompanıen, sich in Indien 
niederzulassen, vor allem die Britische Ostindien-Kompanie, die nach und nach 
ihre politische Macht ausdehnte. Sie nutzte die Schwäche des Mogulreiches und 

die Rivalität der indischen Fürsten aus, um ihre Herrschaft zu festigen. Im 19. 
Jahrhundert übernahm die britische Krone die direkte Kontrolle über Indien und 

machte es zur Kronkolonie. 


Die britische Kolonialherrschaft brachte wirtschaftliche Ausbeutung, soziale 
Ungerechtigkeit und kulturelle Entfremdung mit sich, aber auch 
Modernisierung, Bildung und Rechtsstaatlichkeit. Viele Inder leisteten 
Widerstand gegen die Fremdherrschaft, besonders unter der Führung von 
Mahatma Gandhi, der eine gewaltfreie Bewegung für Unabhängigkeit anführte. 


1947 wurde Indien unabhängig, aber auch geteilt in zwei Staaten: Indien mit 
einer hinduistischen Mehrheit und Pakistan mit einer muslimischen Mehrheit. 
Die Teilung führte zu blutigen Unruhen und Massenfluchten. Seitdem kam es 

zu mehreren Kriegen zwischen Indien und Pakistan, vor allem um die 
umstrittene Region Kaschmir. 


Die Republik Indien ist heute die größte Demokratie der Welt und eine 
aufstrebende Wirtschaftsmacht. Sıe ist aber auch mit vielen Herausforderungen 


konfrontiert, wie Armut, Korruption, Umweltverschmutzung, soziale 
Ungleichheit und religiöser Extremismus. 


Städte ın Indien 


Indien ist ein Land mit einer enormen Vielfalt an Sprachen, Kulturen und 
Religionen. Es ist auch ein Land mit einer riesigen städtischen Bevölkerung, die 
in einigen der größten und dynamischsten Metropolen der Welt lebt. In diesem 
Artikel werden wir einige der wichtigsten Städte Indiens vorstellen, die sowohl 
historisch als auch wirtschaftlich eine bedeutende Rolle spielen. 


Die bevölkerungsreichste Stadt Indiens ist **Mumbai**, die Hauptstadt des 
Bundesstaats Maharashtra. Mumbai hat nach Schätzungen für 2022 etwa 20,96 
Millionen Einwohner und ist das Finanz- und Unterhaltungszentrum des 
Landes. Die Stadt ist bekannt für ihre Filmindustrie Bollywood, ihre koloniale 
Architektur und ihre kosmopolitische Atmosphäre. Mumbai ist auch eine Stadt 
der Gegensätze, in der Wolkenkratzer neben Slums stehen und Tradition neben 
Moderne. 


Die zweitgrößte Stadt Indiens ist **Delhi**, die Hauptstadt des Landes und 


eine der ältesten Städte der Welt. Delhi hat nach Schätzungen für 2022 etwa 
32,07 Millionen Einwohner und ist das politische und kulturelle Herz Indiens. 
Die Stadt beherbergt zahlreiche historische Denkmäler, wıe das Rote Fort, das 
Qutb Minar und das India Gate, sowie moderne Einrichtungen, wie den 
Flughafen Indira Gandhi, das Parlament und den Lotus-Tempel. Delhi ist auch 
eine Stadt der Vielfalt, in der verschiedene Religionen, Sprachen und Küchen 
aufeinandertreffen. 


Die drittgrößte Stadt Indiens ist **Kolkata**, die Hauptstadt des Bundesstaats 
Westbengalen. Kolkata hat nach Schätzungen für 2022 etwa 15,13 Millionen 
Einwohner und ist das kulturelle und intellektuelle Zentrum Ostindiens. Die 
Stadt ist berühmt für ihre Literatur, Kunst und Musik, sowie für ihre Rolle in 
der indischen Unabhängigkeitsbewegung. Kolkata ist auch eine Stadt des 
Wandels, die sich von einer ehemaligen Kolonialhauptstadt zu einer modernen 
Metropole entwickelt hat. 


Die viertgrößte Stadt Indiens ist **Bengaluru**, die Hauptstadt des 
Bundesstaats Karnataka. Bengaluru hat nach Schätzungen für 2022 etwa 13,19 
Millionen Einwohner und ist das technologische und wissenschaftliche Zentrum 

Indiens. Die Stadt ist ein wichtiger Standort für die Informationstechnologie, 
die Biotechnologie und die Luftfahrtindustrie, sowie für renommierte Bildungs- 
und Forschungseinrichtungen. Bengaluru ist auch eine Stadt der Innovation, die 

sich als Start-up-Hub und als grüne Stadt einen Namen gemacht hat. 


Die fünftgrößte Stadt Indiens ist **Chennai**, die Hauptstadt des Bundesstaats 
Tamil Nadu. Chennai hat nach Schätzungen für 2022 etwa 11,5 Millionen 
Einwohner und ist das industrielle und kulturelle Zentrum Südindiens. Die 

Stadt ıst ein wichtiger Knotenpunkt für die Automobil-, Textil- und 
Elektronikindustrie, sowie für die Filmindustrie Kollywood, die klassische 
Musik Carnatic und die Tempelarchitektur Dravidian. Chennai ist auch eine 

Stadt der Tradition, die ihre reiche Geschichte und ihr Erbe bewahrt. 


Diese fünf Städte sind nur einige Beispiele für die faszinierenden städtischen 
Landschaften Indiens, die sowohl Herausforderungen als auch Chancen für ihre 
Bewohner bieten. Indien ist ein Land im Wandel, das seine städtische Zukunft 
gestaltet. 


Mittelalter ın Indien 


Das Mittelalter in Indien war eine Zeit der politischen, kulturellen und 
religiösen Veränderungen, die von etwa dem 6. Jahrhundert bis zum 16. 
Jahrhundert andauerte. In dieser Zeit erlebte Indien den Aufstieg und Fall 
verschiedener Reiche, die Einflüsse von außen, wie den Islam und den Handel, 
sowie die Entwicklung von Kunst, Literatur und Architektur. 


Zu den wichtigsten Reichen des Mittelalters gehörten die Gupta-Dynastie, die 
im 4. Jahrhundert n. Chr. ein Großreich im Norden Indiens gründete und eine 
Blütezeit der Wissenschaft, Mathematik und Literatur erlebte; die Chalukya- 

und Pallava-Dynastien, die im Süden Indiens herrschten und sich durch ihre 
Tempelbauten auszeichneten; die Pala-, Pratihara- und Rastrakuta-Dynastien, 
die um die Vorherrschaft in Nordindien kämpften und den Buddhismus 
förderten; die Rajputen, die im 7. Jahrhundert n. Chr. entstanden und für ihren 
Mut, ihre Ehre und ihre Ritterlichkeit bekannt waren; und die Sultanate von 
Delhi, die im 13. Jahrhundert n. Chr. gegründet wurden und den Islam als 
dominante Religion in Nordindien etablierten. 


Indien war auch Teil der Seidenstraße, einer Reihe von Handelswegen, die 
Asien mit Europa verbanden. Über diese Wege gelangten Waren, Ideen und 
Menschen nach Indien und von dort aus in andere Regionen. Die Seidenstraße 
förderte den kulturellen Austausch, aber auch Konflikte zwischen 
verschiedenen Völkern. 


Das Mittelalter in Indien war somit eine spannende Epoche, die das heutige 
Indien maßgeblich geprägt hat. 


Regionen ın Indien 


Indien ist ein vielfältiges und faszinierendes Land, das aus verschiedenen 
Regionen mit unterschiedlichen geographischen, kulturellen und historischen 
Merkmalen besteht. In diesem Artikel werden die drei Hauptregionen Indiens 

vorgestellt: die nördliche Bergregion, Nordindien und Südindien. 


Die nördliche Bergregion umfasst den Himalaya, das höchste Gebirge der Welt, 
und seine Ausläufer. Diese Region grenzt an China, Nepal, Bhutan und Pakistan 
und ist Heimat verschiedener ethnischer Gruppen, Sprachen und Religionen. 
Die nördliche Bergregion ist bekannt für ihre landschaftliche Schönheit, ihre 
reiche Flora und Fauna und ihre spirituelle Bedeutung. Zu den beliebten 
Reisezielen in dieser Region gehören Ladakh, Sikkim, Uttarakhand und 


Himachal Pradesh. 


Nordindien erstreckt sich von der Thar-Wüste im Westen bis zum Ganges- 
Becken im Osten. Diese Region ist geprägt von der indischen Zivilisation, die 
seit der Indus-Hochkultur vor mehr als 4000 Jahren blüht. Nordindien ist das 
politische, wirtschaftliche und kulturelle Zentrum des Landes und beherbergt 
die Hauptstadt Neu-Delhi sowie viele historische und religiöse Stätten. Zu den 
bekanntesten Sehenswürdigkeiten in Nordindien gehören das Taj Mahal, der 
Rote Fort, der Goldene Tempel und der Qutb Minar. 


Südindien umfasst die vier Bundesstaaten Andhra Pradesh, Karnataka, Kerala 
und Tamil Nadu sowie die Unionsterritorien Puducherry und Lakshadweep. 
Diese Region ist geographisch durch das Dekkan-Plateau, die Westghats und 
die Ostghats sowie durch den Indischen Ozean begrenzt. Südindien hat eine 
eigene kulturelle Identität, die sich von der des Nordens unterscheidet. Die 
Region ist bekannt für ihre klassische Musik und Tanz, ihre Tempelarchitektur, 
ihre Küche und ihre natürlichen Schönheiten. Zu den beliebten Reisezielen in 
Südindien gehören Chennai, Bengaluru, Hyderabad, Kochi und Goa. 


Indien ist ein Land mit vielen Gesichtern, das für jeden Geschmack etwas zu 
bieten hat. Die verschiedenen Regionen Indiens laden dazu ein, ihre 
Geheimnisse zu entdecken und ihre Schätze zu bewundern. 


Traditionen ın Indien 


Indien ist ein Land mit einer reichen und vielfältigen Kultur, die sich in 
verschiedenen Bereichen wie Kunst, Architektur, Musik, Tanz, Theater, 
Literatur, Film, Festen und Alltagsleben widerspiegelt. Die indische Kultur ist 
das Ergebnis einer langen Geschichte, die von verschiedenen Einflüssen wie 
Religionen, Völkern, Regionen und historischen Ereignissen geprägt wurde. In 
diesem Artikel werden einige der wichtigsten Traditionen in Indien vorgestellt, 
die einen Einblick in die indische Identität und Lebensweise geben. 


Eine der bekanntesten Traditionen in Indien ist das **Bemalen von Körper und 
Händen sowie das Färben der Haare mit Henna**, das aus den getrockneten 
Blättern des Hennastrauchs gewonnen wird. Diese Kunstform wird als Mehndi 
bezeichnet und kommt aus Nordwestindien, dem heutigen Gebiet von Pakistan. 
Mehndi wird vor allem bei Feiern wie Hochzeiten angewandt, bei denen die 
Braut und manchmal auch der Bräutigam mit kunstvollen Mustern verziert 
werden. Die Bemalung mit Henna hat eine lange Geschichte, die bis ins 12. 
Jahrhundert zurückreicht, und wird unabhängig von der Religion praktiziert. 


Ein weiteres charakteristisches Merkmal der indischen Kultur ist das 
** Aufmalen eines Tika oder Bindi auf die Stirn**, das als ein Symbol für 
spirituelle Erleuchtung gilt. Das Bindi ist ein roter oder farbiger Punkt oder ein 
Schmuckstück, das meist von Frauen getragen wird. Das Tika ist ein größerer 
Punkt oder eine Linie aus rotem Pulver oder Paste, das oft bei religiösen 
Zeremonien oder Festen aufgetragen wird. Das Bindi und das Tika haben 
verschiedene Bedeutungen je nach Religion, Region und Anlass. 


Die indische Kultur ist auch reich an **musikalischen Traditionen**, die sich in 
verschiedenen Genres und Instrumenten ausdrücken. Die klassische indische 
Musik basiert auf einem System von Ragas (Melodien) und Talas (Rhythmen), 
die je nach Tageszeit, Jahreszeit und Stimmung variieren. Die bekanntesten 
Instrumente sind die Sitar (eine Langhalslaute), die Tabla (eine Trommel) und 
die Bansuri (eine Flöte). Die populäre indische Musik ist stark von Bollywood- 
Filmen beeinflusst, die oft Lieder und Tänze enthalten. 


Die **klassischen indischen Tänze** sind eine weitere Form der künstlerischen 
Ausdruckskraft in Indien, die verschiedene Stile und Themen umfasst. Die 
meisten klassischen Tänze basieren auf mythologischen Geschichten oder 

religiösen Texten und haben eine symbolische Bedeutung. Einige der 
bekanntesten Tänze sind Bharatanatyam (ein Tanz aus Tamil Nadu), Kathak 
(ein Tanz aus Nordindien), Kathakalı (ein Tanztheater aus Kerala) und Odissi 


(ein Tanz aus Odisha). 


Die indische Kultur ist auch berühmt für ihre **Feste und Feiertage**, die oft 
mit viel Farbe, Freude und Gemeinschaftssinn gefeiert werden. Einige der 
wichtigsten Feste sind Diwali (das Fest der Lichter), Holi (das Fest der Farben), 
Dussehra (das Fest des Sieges über das Böse), Navratri (das Fest der neun 
Nächte) und Ganesh Chaturthi (das Fest des Elefantengottes). Diese Feste 
spiegeln die Vielfalt der indischen Religionen wider, zu denen Hinduismus, 
Buddhismus, Jainismus, Sikhismus, Islam und Christentum gehören. 


Die indische Kultur zeigt sich auch ım **Alltagsleben** der Menschen, die 
verschiedene Aspekte wie Kleidung, Spiel und Sport umfasst. Die traditionelle 
Kleidung in Indien variiert je nach Region und Geschlecht, aber einige der 
typischen Kleidungsstücke sind der Sarı (ein langes Tuch, das um den Körper 
gewickelt wird), der Salwar Kameez (ein Anzug aus Hose und Hemd) und der 
Kurta Pyjama (ein langes Hemd und eine Hose). Das Spiel und der Sport sind 
wichtige Bestandteile der indischen Kultur, die sowohl Spaß als auch 
Wettbewerb fördern. Einige der beliebtesten Spiele und Sportarten sind Schach, 
Carrom, Kabbadi, Kho-Kho und natürlich Kricket, das fast eine Religion in 
Indien ist. 


Die indische Kultur ist somit eine faszinierende Mischung aus Tradition und 
Moderne, die die Vielfalt und Einheit des Landes widerspiegelt. Die indische 
Kultur ist ein lebendiges Erbe, das ständig weiterentwickelt und bereichert 
wird. 


Ausflüge ın Indien 


Indien ist ein faszinierendes und vielfältiges Land, das für Reisende unzählige 
Möglichkeiten bietet. Ob man sich für Kultur, Natur, Geschichte oder 
Abenteuer interessiert, Indien hat für jeden Geschmack etwas zu bieten. In 
diesem Artikel stellen wir einige der besten Ausflüge ın Indien vor, die man auf 
einer Reise nicht verpassen sollte. 


- Taj Mahal: Das berühmteste Wahrzeichen Indiens ist ein Meisterwerk der 
Architektur und ein Symbol der Liebe. Der Mogulkaiser Shah Jahan ließ das 
Mausoleum im 17. Jahrhundert für seine verstorbene Frau Mumtaz Mahal 
errichten. Das Taj Mahal ist aus weißem Marmor gebaut und mit kunstvollen 
Verzierungen geschmückt. Es liegt am Ufer des Flusses Yamuna in Agra und ist 
von einem wunderschönen Garten umgeben. Das Taj Mahal gehört zum 
UNESCO-Weltkulturerbe und ist eines der sieben Weltwunder der Neuzeit. 


- Pink City: Die Hauptstadt Rajasthans, Jaipur, wird auch als Pink City 
bezeichnet, weil viele Gebäude in der Altstadt einen rosafarbenen Anstrich 
haben. Dies geht auf das Jahr 1876 zurück, als die Stadt den britischen 
Kronprinzen Albert Eduard empfing und ihm zu Ehren die Farbe der 
Gastfreundschaft wählte. Jaipur ist eine lebhafte und farbenfrohe Stadt, die 
viele kulturelle und historische Sehenswürdigkeiten bietet. Dazu gehören der 
Hawa Mahal (Palast der Winde), der City Palace, das Jantar Mantar 
(Sternwarte) und das Amber Fort. 


- Golden Temple: Der Golden Temple, auch bekannt als Harmandır Sahib, ist 
das wichtigste Heiligtum der Sikhs. Er liegt in der Stadt Amritsar im 
Bundesstaat Punjab und ist aus vergoldetem Kupfer gebaut. Der Tempel 
spiegelt sich in einem großen Wasserbecken wider, das als Amrit Sarovar 
(Nektarteich) bekannt ist. Der Tempel ist ein Ort der Andacht, aber auch der 
Gemeinschaft. Jeden Tag werden hier bis zu 100.000 Menschen kostenlos mit 
vegetarischen Mahlzeiten versorgt. Der Golden Temple ist ein beeindruckendes 
Beispiel für die religiöse Vielfalt und Toleranz in Indien. 


- Himalaya: Die höchste Gebirgskette der Welt erstreckt sich über mehrere 
Länder, darunter auch Indien. Der Himalaya bietet eine atemberaubende 
Landschaft aus schneebedeckten Gipfeln, grünen Tälern, rauschenden Flüssen 
und malerischen Dörfern. Für Naturliebhaber und Abenteurer gibt es hier viele 
Möglichkeiten zum Wandern, Trekking, Rafting oder Skifahren. Zu den 
beliebtesten Regionen im indischen Himalaya gehören Ladakh, Himachal 
Pradesh, Uttarakhand und Sikkim. 


— Kerala: Kerala ist ein Bundesstaat im Südwesten Indiens, der für seine 
tropische Schönheit und seine reiche Kultur bekannt ist. Kerala wird auch 
als "God's Own Country" bezeichnet, weil es eine Fülle von natürlichen 
Attraktionen bietet. Dazu gehören die palmengesäumten Strände an der 
Malabarküste, die üppigen Teeplantagen in den Westghats, die ruhigen 
Backwaters (Kanäle) und die artenreichen Nationalparks. Kerala ist auch 
ein Zentrum des Ayurveda (traditionelle indische Medizin) und des 
Kathakali (klassischer Tanz). 


Wanderungen ın Indien 


Indien ist ein Land voller Kontraste, Kultur und Natur. Von den 
schneebedeckten Gipfeln des Himalayas bis zu den tropischen Stränden Keralas 
bietet Indien eine Vielzahl von Wander- und Trekkingmöglichkeiten für alle 


Geschmäcker und Schwierigkeitsgrade. In diesem Artikel stellen wir Ihnen 
einige der schönsten und spektakulärsten Wanderungen in Indien vor, die Sie 
umhauen werden. 


- Wanderung zu den Großen Seen von Kaschmir: Diese Wanderung führt Sie 
durch die malerische Landschaft von Kaschmir, die auch als "Schweiz Asiens" 
bezeichnet wird. Sie wandern entlang von sieben kristallklaren Seen, die von 
grünen Wiesen und schroffen Bergen umgeben sind. Die Wanderung dauert 
etwa sechs Tage und erfordert eine gute Kondition und Akklimatisation. 


- Buran-Ghati-Wanderung: Diese Wanderung ist eine Herausforderung für 
erfahrene Trekker, die das Beste von allem haben wollen: schneebedeckte 
Pässe, dichte Wälder, blühende Täler und abgelegene Dörfer. Die Wanderung 
beginnt im malerischen Dorf Janglik und endet ım Dorf Barua. Der Höhepunkt 
ist die Überquerung des Buran-Passes auf 4.500 m Höhe, wo Sie einen 
atemberaubenden Blick auf die Himalaya-Kette genießen können. 


- Pin Parvati Trek: Dieser Trek ist einer der längsten und anspruchsvollsten in 
Indien, der Sie von der grünen Region Kullu in die trockene Region Spiti führt. 
Sie wandern durch alpine Wiesen, Gletscher, heiße Quellen und buddhistische 
Klöster. Die Wanderung dauert etwa zehn Tage und erfordert eine sehr gute 
Kondition, Trittsicherheit und alpine Erfahrung. 


- Goechala-Wanderung: Diese Wanderung ist ideal für diejenigen, die den 
majestätischen Kangchendzönga, den dritthöchsten Berg der Welt, aus nächster 
Nähe sehen wollen. Sie wandern durch dichte Rhododendronwälder, grüne 
Täler und hohe Pässe, bis Sie den Goecha-La-Pass auf 4.940 m Höhe erreichen, 
von wo aus Sie einen spektakulären Blick auf den Kangchendzönga und seine 
Nachbargipfel haben. 


— Wanderung im Miyar-Tal: Diese Wanderung ist eine Geheimtipp für 
Naturliebhaber, die eine unberührte und abwechslungsreiche Landschaft 
entdecken wollen. Das Miyar-Tal liegt im westlichen Hımalaya und ist 
bekannt für seine wilden Blumen, die im Sommer in allen Farben blühen. 
Sie wandern durch grüne Wiesen, steinige Pfade, Gletscher und Flüsse, 
bis Sie den Kang-La-Pass auf 5.400 m Höhe erreichen, von wo aus Sie 
einen fantastischen Blick auf die Zanskar-Berge haben. 


Radtouren ın Indien 


Indien ist ein faszinierendes und vielfältiges Land, das sich auch hervorragend 


mit dem Fahrrad erkunden lässt. Ob man die pulsierenden Metropolen wie 
Delhi oder Kolkata besucht, die malerischen Täler und Berge des Hımalayas 
durchquert oder die exotische Kultur und Natur der indigenen Völker im 
Nordosten kennenlernt, Radfahren in Indien bietet für jeden Geschmack und 
Anspruch etwas. Es gibt zahlreiche Anbieter, die geführte Radtouren auf 
ausgewählten Routen des gesamten indischen Subkontinents organisieren. 
Dabei kann man zwischen verschiedenen Schwierigkeitsgraden, Dauer und 
Themen wählen. Zum Beispiel kann man sich auf eine mehrwöchige 
Mountainbike-Tour auf dem Dach der Welt in Ladakh begeben, die höchsten 
motorisierten Pässe unseres Planeten bezwingen und die atemberaubende 
Hochgebirgslandschaft genießen. Oder man kann sich auf eine entspannte 
Radtour durch die Teeanbaugebiete und Regenwälder von Assam und 
Arunachal Pradesh machen, die freundlichen Einheimischen treffen und ihre 
einzigartige Lebensweise erfahren. Oder man kann die schönsten Fahrradtouren 
in Indien mit Komoot entdecken, die von anderen Radlern bewertet und 
empfohlen wurden. Egal für welche Radtour in Indien man sich entscheidet, 
man wird garantiert unvergessliche Eindrücke und Erlebnisse mit nach Hause 
nehmen. 


Schwimmen ın Indien 


Indien ist ein faszinierendes Land mit einer reichen Kultur, einer vielfältigen 
Landschaft und einer langen Küste. Schwimmen in Indien kann eine tolle 
Erfahrung sein, aber es gibt auch einige Dinge, die man beachten sollte. In 

diesem Artikel stellen wir Ihnen einige der schönsten Strände und Badeorte in 

Indien vor und geben Ihnen Tipps, wie Sie sich beim Schwimmen in Indien 

verhalten sollten. 


Die bekanntesten Badeorte befinden sich an der Südwestküste im tropisch 
grünen Goa und Kerala. Goa ist vor allem für seine wunderschönen 
Sandstrände, seine entspannte Atmosphäre und seine Partyszene bekannt. Hier 
können Sie an Stränden wie Calangute, Baga Beach oder Colva Beach baden, 
surfen oder sonnenbaden. Kerala bietet neben seinen Stränden auch eine reiche 
Kultur, eine üppige Natur und eine traditionelle Ayurveda-Medizin. Hier 
können Sie an Stränden wie Kovalam, Varkala oder Marari Beach die Ruhe 
genießen oder sich in einem der vielen Resorts verwöhnen lassen. 


Wenn Sie etwas abseits der Touristenpfade schwimmen wollen, können Sie 
auch die Küste von Karnataka erkunden, die einige Geheimtipps bereithält. 
Zum Beispiel können Sie den Om Beach beı Kokarna besuchen, der seinen 
Namen von seiner Form hat, die dem heiligen Symbol Om ähnelt. Oder Sie 


können den Strand von Mahabalıipuram an der südlichen Ostküste in der Nähe 
von Chennai (Madras) entdecken, der für seine historischen Tempel und 
Skulpturen bekannt ist. 


Für Naturliebhaber sind die abgelegenen Inselgruppen der Andamanen und der 
Lakkadiven im Indischen Ozean ein Paradies. Hier finden Sie unberührte 
Strände, kristallklares Wasser und eine bunte Unterwasserwelt. Die Andamanen 
sind vor allem für ihre tropischen Regenwälder, ihre indigene Bevölkerung und 
ihre Kolonialgeschichte bekannt. Die Lakkadiven sind eine Gruppe von 
Koralleninseln, die einen hohen ökologischen Standard haben und nur begrenzt 
zugänglich sind. 


Bevor Sie sich ins Wasser stürzen, sollten Sie jedoch einige Regeln beachten, 
um sich selbst und die lokale Kultur zu respektieren. Zum einen sollten Sie 
immer auf die Sicherheit achten, denn es kann starke Strömungen, hohe Wellen 
oder gefährliche Tiere geben. Informieren Sie sich immer über die aktuellen 
Bedingungen und folgen Sie den Anweisungen der Rettungsschwimmer oder 
Einheimischen. Zum anderen sollten Sie immer auf die Kleidung achten, denn 
Indien ist ein konservatives Land und viele Inder empfinden zu viel nackte Haut 
als unangemessen oder respektlos. Tragen Sie daher lieber eine lockere oder 
bedeckende Kleidung beim Schwimmen oder am Strand, vor allem in weniger 
touristischen Gegenden. Auch die Inderinnen selbst lassen ihre Saris meist an, 
wenn sie ins Wasser gehen. Respektieren Sie auch die religiösen Gefühle der 
Inder, denn viele Strände sind heilige Orte oder werden für Rituale genutzt. 


Schwimmen in Indien kann also eine wunderbare Möglichkeit sein, das Land 
von einer anderen Seite kennenzulernen und sich zu erfrischen. Wenn Sie 
jedoch einige Tipps befolgen, können Sie nicht nur Ihre eigene Sicherheit 

gewährleisten, sondern auch die Kultur und Natur Indiens schätzen und 
schützen. 


Unterkunft ın Indien 


Indien ist ein faszinierendes Land, das viele Reisende mit seiner Vielfalt an 
Landschaften, Kulturen und Sehenswürdigkeiten anzieht. Wer nach Indien reist, 
hat eine große Auswahl an Unterkünften, die für jeden Geschmack und 
Geldbeutel geeignet sind. Ob Luxushotels, gemütliche Pensionen oder günstige 
Hostels, in Indien findet man immer eine passende Übernachtungsmöglichkeit. 


Die modernen Städte wie Neu-Delhi, Mumbai oder Bangalore bieten Hotels der 
internationalen Ketten, die mit Komfort und Service überzeugen. Hier kann 


man sich nach einem Tag voller Sightseeing oder Geschäftstermine entspannen 
und verwöhnen lassen. Die Preise für ein Fünf-Sterne-Hotel liegen zwischen 
100 und 300 Euro pro Nacht, je nach Lage und Saison. 


Wer mehr von der lokalen Kultur erleben möchte, kann sich für eine Pension 
oder ein Bed and Breakfast entscheiden. Diese sind oft familiengeführt und 
bieten ein authentisches Ambiente und eine persönliche Atmosphäre. Die 
Zimmer sind meist einfach, aber sauber und gemütlich eingerichtet. Das 
Frühstück ist oft im Preis inbegriffen und besteht aus typischen indischen 
Spezialitäten wıe Paratha, Idlı oder Dosa. Die Preise für eine Pension liegen 
zwischen 10 und 50 Euro pro Nacht, je nach Region und Ausstattung. 


Für Backpacker und Abenteurer gibt es in Indien zahlreiche Hostels, die eine 
günstige und gesellige Unterkunft bieten. Die Hostels sind meist in zentraler 
Lage und verfügen über Gemeinschaftsräume, Küchen und Internetzugang. Die 
Schlafplätze sind oft in Mehrbettzimmern oder Schlafsälen untergebracht, die 
man sich mit anderen Reisenden teilt. Die Preise für ein Hostel liegen zwischen 
5 und 15 Euro pro Nacht, je nach Stadt und Standard. 


Egal, welche Art von Unterkunft man in Indien wählt, man sollte immer auf die 
Sicherheit, Hygiene und Bewertungen achten. Es empfiehlt sich, im Voraus zu 
buchen, um sich einen Platz zu sichern und von Rabatten zu profitieren. Indien 

ist ein Land voller Überraschungen und Erlebnisse, die man mit einer 
passenden Unterkunft noch besser genießen kann. 


Öffentliche Verkehrsmittel in 
Indien 


Indien ist ein riesiges Land mit einer Bevölkerung von über 1,3 Milliarden 
Menschen. Um die Mobilität und den Warenaustausch zu gewährleisten, verfügt 
Indien über ein vielfältiges und umfangreiches Netz von öffentlichen 
Verkehrsmitteln, das verschiedene Modi umfasst: Zug, Bus, Fähre, Flugzeug, 
Autorikscha, Taxi und mehr. Die öffentlichen Verkehrsmittel in Indien sind 
jedoch oft überlastet, unzuverlässig, unsicher und unzureichend, um die 
wachsende Nachfrage zu befriedigen. In diesem Artikel werden einige der 
wichtigsten Merkmale und Herausforderungen der öffentlichen Verkehrsmittel 
in Indien beschrieben. 


Der Zug ist eines der beliebtesten und günstigsten Verkehrsmittel in Indien, vor 


allem für lange Strecken. Das indische Eisenbahnnetz ist eines der größten der 
Welt, mit etwa 6.900 Bahnhöfen und 67.000 Kilometern Schienen. Die Züge 
bieten verschiedene Klassen und Komfortstufen an, von den überfüllten und 
schmutzigen Unreserved General Class bis zu den klimatisierten und 
gepolsterten First Class AC. Die Züge sind oft ausgebucht und es gibt eine 
begrenzte Anzahl von Plätzen für ausländische Touristen. Die Züge sind auch 
anfällıg für Verspätungen, Unfälle und Diebstähle. 


Der Bus ist ein weiteres häufiges Verkehrsmittel ın Indien, vor allem für kurze 
bis mittlere Strecken und für Regionen, die nicht gut an das Eisenbahnnetz 
angeschlossen sind. Die Busse sind meist billig, schnell und leicht verfügbar, 
aber auch unbequem, überfüllt und gefährlich. Die Straßen in Indien sind oft in 
schlechtem Zustand, voller Schlaglöcher, Staus und Tiere. Die Busfahrer fahren 
oft rücksichtslos und missachten die Verkehrsregeln. Die Busse haben 
normalerweise keine Toiletten und halten häufig an, um die Passagiere 
aussteigen zu lassen. 


Die Fähre ist ein wichtiges Verkehrsmittel ın einigen Teilen Indiens, vor allem 
im Süden, wo es viele Flüsse und Küsten gibt. Die Fähren sind eine bequeme 
und malerische Möglichkeit, zwischen verschiedenen Orten zu reisen oder 
Inseln zu besuchen. Die Fähren sind normalerweise billig und sicher, aber auch 
langsam und abhängig von den Wetterbedingungen. Die Fähren haben oft keine 
festen Fahrpläne und fahren nur ab, wenn sie voll sind. 


Das Flugzeug ist das schnellste und bequemste Verkehrsmittel in Indien, aber 
auch das teuerste. Das Flugzeug ist eine gute Option für Reisende, die große 
Entfernungen in kurzer Zeit zurücklegen wollen oder Regionen besuchen 
wollen, die schwer mit anderen Verkehrsmitteln zu erreichen sind. Indien hat 
mehrere nationale und internationale Flughäfen sowie viele inländische 
Fluggesellschaften, die miteinander konkurrieren. Die Flugpreise variieren je 
nach Saison, Nachfrage und Währungskurs. Die Flughäfen haben oft strenge 
Sicherheitsmaßnahmen und es kann zu Flugverspätungen oder -ausfällen 
kommen. 


Die Autorikscha oder Tuk-Tuk ist ein dreirädriges motorisiertes Fahrzeug, das 
vor allem für kurze Strecken oder innerhalb von Städten verwendet wird. Die 
Autorikschas sind billiger als Taxis, aber auch lauter, schmutziger und weniger 
komfortabel. Die Autorikschas haben normalerweise keinen Taxameter und die 
Fahrer verlangen oft mehr als den angemessenen Preis von den Fahrgästen. Die 
Autorikschas sind auch anfällıg für Unfälle aufgrund des chaotischen Verkehrs. 


Das Taxi ist ein vierrädriges motorisiertes Fahrzeug, das vor allem für längere 


Strecken oder zwischen Städten verwendet wird. Die Taxis sind teurer als 
Autorikschas, aber auch sauberer, komfortabler und sicherer. Die Taxis haben 
normalerweise einen Taxameter oder einen festen Tarif, der vor der Fahrt 
vereinbart wird. Die Taxis sind auch leichter zu finden und zu buchen, vor 
allem durch Online-Plattformen oder Apps. 


Die öffentlichen Verkehrsmittel in Indien sind ein wesentlicher Bestandteil des 
Lebens und der Kultur des Landes. Sie bieten den Menschen die Möglichkeit, 
sich zu bewegen, zu arbeiten, zu lernen und zu reisen. Sie sind jedoch auch mit 
vielen Problemen konfrontiert, wie Überfüllung, Verschmutzung, 
Unzuverlässigkeit, Unsicherheit und Unzureichendheit. Um die öffentlichen 
Verkehrsmittel in Indien zu verbessern, sind Investitionen, Innovationen, 
Regulierungen und Sensibilisierung erforderlich. 


Klıma ın Indien 


Indien ist ein riesiges Land mit einer vielfältigen Landschaft und Geografie. 
Das Klima in Indien wird von verschiedenen Klimazonen bestimmt, die sich 
sehr voneinander unterscheiden. Ihnen gemeinsam ist nur der Monsun, der die 
Niederschlagsmuster und die Temperaturen stark beeinflusst. 


Im Norden und in Zentralindien herrscht hauptsächlich subtropisches Klima, 
das durch heiße Sommer und kühle Winter gekennzeichnet ist. Die 
Temperaturen können von Dezember bis Januar zwischen 10 und 15 Grad 
Celsius liegen, von April bis Juni aber auch 40 bis 50 Grad Celsius erreichen. 
Die Wüste Thar im Bundesstaat Rajasthan hat im Sommer ständig über 45 Grad 
Celsius. Der Wintermonsun bringt nur dem Südosten genügend Niederschläge, 
während der Sommermonsun von Juni bis September oder Oktober heftige 
Regenfälle mit sich bringt, die je nach Region zu Überschwemmungen führen 
können. Die heftigsten Regenfälle gehen an der Westküste und im Norden 
nieder, dort wo die Wind- und Wolkenmassen auf das Himalajagebirge treffen. 


Im Süden und an den Küsten ist das Klima tropisch, das heißt, es ist das ganze 
Jahr über heiß und feucht. Die Temperaturen liegen meist zwischen 20 und 35 
Grad Celsius. Der Soemmermonsun bringt auch hier viel Regen, vor allem an 
der Westküste, wo sich die tropischen Regenwälder befinden. Der 
Wintermonsun bringt dagegen trockene Luft aus dem Nordosten. 


Das Klima in Indien ist also sehr abwechslungsreich und hängt von der Lage, 
der Höhe und der Jahreszeit ab. Die beste Reisezeit für Indien hängt davon ab, 
welche Region man besuchen möchte. Generell gilt aber, dass die Monate 


November bis April angenehmer sind als die heißen und feuchten 
Sommermonate. 


Gesundheit Krankenhäuser 
Ärzte in Indien 


Das Gesundheitswesen in Indien ist ein komplexes und vielschichtiges System, 
das sowohl öffentliche als auch private Einrichtungen umfasst. Die Qualität und 
der Zugang zur Gesundheitsversorgung variieren stark je nach Region, 
Einkommen und Bildung der Bevölkerung. Obwohl Indien die größte staatliche 
Krankenversicherung der Welt hat, die rund 500 Millionen Menschen abdeckt, 
sind viele Inder nicht ausreichend versichert oder müssen hohe Kosten für 
medizinische Leistungen selbst tragen. Die privaten Krankenhäuser in Indien 
bieten meist einen höheren Standard an Ausstattung und Personal, sind aber 
auch teurer und konzentrieren sich vor allem auf die städtischen Gebiete. Indien 
steht vor vielen Herausforderungen im Gesundheitsbereich, wie zum Beispiel 
einem Mangel an qualifizierten Ärzten, einer ungleichen Verteilung von 
Ressourcen, einer hohen Belastung durch Infektionskrankheiten und einer 
steigenden Nachfrage nach chronischen Erkrankungen. Um diese Probleme 
anzugehen, plant die Regierung ein gigantisches Programm zur Verbesserung 
der medizinischen Versorgung in Indien, das unter anderem den Ausbau der 
öffentlichen Krankenhäuser, die Erhöhung der Finanzierung und die Förderung 
der Prävention vorsieht. Für Expats, die nach Indien ziehen oder reisen wollen, 
ist es ratsam, eine internationale private Krankenversicherung abzuschließen, 
die einen umfassenden Schutz bietet und den Zugang zu den besten privaten 
Einrichtungen ermöglicht. 


Sıcherheit ın Indien 


Indien ist ein faszinierendes und vielfältiges Land, das viele Reisende anzieht. 
Doch wie steht es um die Sicherheit in Indien? Kann man sich dort gefahrlos 
bewegen, oder muss man mit Gewalt, Betrug oder Krankheiten rechnen? In 
diesem Artikel wollen wir einige Tipps und Informationen zur Reisesicherheit 
in Indien geben, die auf verschiedenen Quellen basieren. 


Zunächst sollte man wissen, dass Indien kein einheitliches Land ist, sondern aus 

vielen verschiedenen Regionen, Kulturen und Religionen besteht. Das bedeutet 
auch, dass es unterschiedliche Sicherheitslagen gibt, je nachdem, wo man sich 
befindet. Generell gilt, dass man sich vor der Reise über die aktuelle Lage in 


den verschiedenen Gebieten informieren sollte, da es teilweise ungelöste 
Grenzkonflikte mit Pakistan und China gibt, sowie bewaffnete Aufstände und 
Terrorismus in einigen Bundesstaaten. Die deutsche Botschaft bietet dazu 
regelmäßig aktualisierte Reise- und Sicherheitshinweise an. 


Einige Gebiete, die man besser meiden sollte, sind zum Beispiel Kaschmir, 
Jammu (weit entfernt von seiner Stadt), Ladakh, Manipur, die ländlichen 
Gebiete Westbengalens, Bihar, Jharkhand, Chhattisgarh, Orissa, Andhra 

Pradesh und die Grenzgebiete Pakistans. Andere Gebiete gelten als relativ 

sicher und entspannt, wie zum Beispiel Kerala oder Goa, die beliebte Ziele für 

Strandurlauber sind. Auch Hampi, Varansi, Anantapur, Haridwar, Rishikesh (wo 

die Beatles waren!), Mc Leod Ganj, Srinagar, Manalı und Leh sind sehenswerte 
Orte mit einer friedlichen Atmosphäre. 


Neben den politischen und militärischen Risiken gibt es auch andere 
Sicherheitsfragen in Indien, die man beachten sollte. Dazu gehören zum 
Beispiel der Straßenverkehr, der sehr chaotisch und gefährlich sein kann. In 
Indien gibt es weltweit die meisten Todesfälle im Verkehr. Daher sollte man 
niemals mit dem Motorrad fahren oder bei unvorsichtigen Fahrern aussteigen. 
Generell sollte man nur bekannte und vertrauenswürdige Transportmittel nutzen 
und sich nicht auf illegale oder überteuerte Angebote einlassen. 


Ein weiteres Problem ist der Betrug und Diebstahl, der vor allem Touristen zum 
Opfer fallen kann. Man sollte immer seine Wertsachen nah am Körper 
bewahren und sich nicht von falschen Führern oder Verkäufern etwas 

aufschwatzen lassen. Auch sollte man spontane Menschenansammlungen 
meiden, da sie potenziell aggressiv werden können. Wenn man nachts 
unterwegs ist, sollte man nur bekannte Strecken gehen und besonders achtsam 
sein. 


Schließlich sollte man auch auf seine Gesundheit achten, da es in Indien viele 
Krankheiten gibt, die durch verunreinigtes Wasser oder Lebensmittel übertragen 
werden können. Man sollte nur abgekochtes oder abgefülltes Wasser trinken 
und kein rohes Obst oder Gemüse essen. Auch sollte man sich gegen Malaria 
und andere tropische Krankheiten schützen und eine Reiseapotheke mitnehmen. 


Indien ist also kein Land ohne Risiken, aber auch kein Land ohne Reize. Wenn 
man sich gut informiert und einige Vorsichtsmaßnahmen ergreift, kann man 
eine unvergessliche Reise erleben und die Schönheit und Vielfalt dieses Landes 
entdecken. 


Notfallnummern ın Indien 


Indien ist ein riesiges Land mit über 1,3 Milliarden Einwohnern und einer 
Vielzahl von Kulturen, Sprachen und Religionen. Wenn man als Reisender in 
Indien unterwegs ist, kann es zu Notfällen kommen, die schnelle Hilfe 
erfordern. Doch welche Notrufnummern gibt es in Indien und wie erreicht man 
sie? 


Die wichtigsten Notrufnummern in Indien sind: 


- 101 für die Polizei 
- 102 für den Rettungsdienst 
- 101 für die Feuerwehr 


Diese Nummern gelten für das gesamte Land und sind rund um die Uhr 
erreichbar. Allerdings kann es zu Verständigungsproblemen kommen, da nicht 
alle Mitarbeiter Englisch sprechen. Außerdem kann es je nach Region zu 
unterschiedlichen Qualitätsstandards und Wartezeiten kommen. 


Eine alternative Notrufnummer, die in vielen Ländern funktioniert, ist die 112. 
Diese Nummer verbindet den Anrufer mit einer zentralen Leitstelle, die je nach 
Bedarf die entsprechenden Stellen weitervermittelt. Die 112 funktioniert auch in 
Indien, Großbritannien und allen EU-Ländern. Allerdings ist diese Nummer 
nicht so bekannt wie die lokalen Nummern und kann daher zu Verzögerungen 
führen. 


Für Touristen gibt es auch spezielle Notrufnummern, die englischsprachige 
Hilfe anbieten. Zum Beispiel können Opfer von Straftaten unter der Nummer 
126 anrufen, um mit der Polizei zu sprechen. In einigen Städten gibt es auch 
Touristenpolizei, die unter eigenen Nummern erreichbar ist. 


Wenn man in Indien einen Notruf absetzt, sollte man folgende Informationen 
bereithalten: 


- Den eigenen Namen und die Telefonnummer 
- Den genauen Ort des Notfalls (Straße, Hausnummer, Stadtteil, 
Orientierungspunkte) 
- Die Art des Notfalls (Unfall, Krankheit, Feuer, Gewalt) 
- Die Anzahl und der Zustand der betroffenen Personen 
- Die möglichen Ursachen und Gefahren 


Es ist wichtig, ruhig zu bleiben und klare Anweisungen zu befolgen. Man sollte 
nicht auflegen, bis man dazu aufgefordert wird oder die Hilfe eintrifft. 


Notfallnummern in Indien sind ein wichtiger Bestandteil der Sicherheit für 
Reisende und Einheimische. Sie sollten daher immer griffbereit sein und nur im 
Ernstfall verwendet werden. 


wichtigste Feste ın Indien 


Indien ist ein Land mit einer reichen und vielfältigen Kultur, die sich in 
zahlreichen Festen und Feiern ausdrückt. Jede Region, jede Religion und jede 
Gemeinschaft hat ihre eigenen Traditionen und Bräuche, die das ganze Jahr 
über für Farbe, Freude und Spiritualität sorgen. In diesem Artikel stellen wir 
einige der wichtigsten Feste in Indien vor, die sowohl von Einheimischen als 
auch von Besuchern geschätzt werden. 


Holi — Das Fest der Farben 
Holi ist eines der bekanntesten und beliebtesten Feste in Indien, das im März 
gefeiert wird. Es markiert den Beginn des Frühlings und symbolisiert den Sieg 
des Guten über das Böse. An diesem Tag bewerfen sich die Menschen mit 
buntem Farbpulver und Wasser, tanzen, singen und feiern ausgelassen. Holi ist 
auch ein Fest der Liebe und der Versöhnung, an dem alte Feindschaften 
vergessen werden. Holi wird vor allem in Nordindien und Nepal zelebriert, aber 
auch in anderen Teilen des Landes und der Welt. 


Diwali — Das Fest der Lichter 
Diwalı ist das wichtigste Fest für die Hindus, die Sikhs und die Jainas. Es findet 
im Oktober oder November statt und dauert fünf Tage. Diwali bedeutet wörtlich 
„Reihe von Lichtern“ und bezieht sich auf die vielen Öllampen, Kerzen und 
elektrischen Lichter, die die Häuser, Tempel und Straßen schmücken. Diwali ist 
ein Fest der Freude, des Wohlstands und des Neubeginns. Die Menschen 
reinigen ihre Häuser, kaufen neue Kleider, verteilen Süßigkeiten und zünden 
Feuerwerke an. Diwali ist auch die Zeit, um die Gottheiten Ganesha, Lakshmi 
und Rama zu verehren. 


Ganesh Chaturthi — Das Geburtstagsfest des Elefantengottes 
Ganesh Chaturthi ist ein zehntägiges Fest zu Ehren des Elefantengottes 
Ganesha, der für Weisheit, Erfolg und Glück steht. Es findet im August oder 
September statt und ist besonders in Maharashtra populär. An diesem Fest 
werden große oder kleine Statuen von Ganesha aus Ton oder anderen 
Materialien hergestellt und in Häusern oder öffentlichen Plätzen aufgestellt. Die 


Statuen werden mit Blumen, Kokosnüssen und Süßigkeiten geschmückt und 
täglich mit Gebeten und Gesängen verehrt. Am letzten Tag werden die Statuen 
in einer feierlichen Prozession zum nächsten Gewässer gebracht und dort 
versenkt. 


Pongal — Das Erntedankfest des Südens 
Pongal ist ein vier Tage dauerndes tamilisches Erntedankfest, das ım Januar 
gefeiert wird. Pongal bedeutet „überkochen“ und bezieht sich auf ein spezielles 
Gericht aus Reis, Milch und Zucker, das zum Überkochen gebracht wird. Das 
Gericht symbolisiert die Fülle und Dankbarkeit für die Ernte. An jedem Tag des 
Festes werden verschiedene Rituale vollzogen, wıe zum Beispiel das Reinigen 
der Häuser, das Anzünden von Lagerfeuern, das Schmücken der Kühe oder das 
Besuchen von Verwandten. Pongal ist ein fröhliches Fest mit viel Musik, Tanz 
und Spielen. 


Das sind nur einige Beispiele für die vielen Feste in Indien, die einen Einblick 
in die kulturelle Vielfalt und den Reichtum dieses faszinierenden Landes geben. 
Jedes Fest hat seine eigene Geschichte, Bedeutung und Atmosphäre, die es zu 
einem unvergesslichen Erlebnis machen. 


Feiertage ın Indien 


Indien ist ein Land mit einer reichen kulturellen und religiösen Vielfalt, die sich 
auch in seinen zahlreichen Feiertagen widerspiegelt. Die meisten Feiertage in 
Indien sind mit dem Hinduismus verbunden, der die größte Religion des Landes 
ist, aber es gibt auch Feiertage für andere Glaubensrichtungen wie den Islam, 
das Christentum, den Buddhismus, den Jainismus und den Sikhismus. Die 
Feiertage variieren je nach Region, Monat und Mondkalender und werden oft 
mit farbenfrohen Festen, Ritualen und Traditionen gefeiert. 


Zu den bekanntesten Feiertagen in Indien gehören: 


- **Makar Sankranti / Pongal**, das die Sonnenwende im Januar feiert und den 
Beginn der Erntezeit markiert. Die Menschen fliegen Drachen, spenden Essen 
und verehren die Sonne. 

- **Vasant Panchami”*, das den 5. Tag des Hindu-Monats Magha markiert und 
die Göttin Saraswati ehrt, die für Weisheit, Kunst und Musik steht. Die 
Menschen tragen gelbe Kleidung, bieten gelbe Blumen an und lernen etwas 
Neues. 

- **Holi"*, das ım März stattfindet und das Frühlingsfest der Farben ist. Die 
Menschen bewerfen sich mit buntem Pulver und Wasser, tanzen und singen und 


feiern die Liebe und das Leben. 

-**Ram Navamı"**, das im März oder April stattfindet und den Geburtstag von 
Lord Rama feiert, der als Inkarnation von Vishnu gilt. Die Menschen lesen aus 
dem Ramayana, dem Epos über Ramas Leben, singen Bhajans (religiöse 
Lieder) und nehmen an Prozessionen teil. 

- **Mahavır Jayantı**, das im März oder April stattfindet und den Geburtstag 
von Mahavira feiert, dem letzten Tirthankara (Lehrer) des Jainismus. Die Jainas 

besuchen Tempel, spenden für wohltätige Zwecke und praktizieren 
Gewaltlosigkeit. 

- **Buddha Purnima**, das im April oder Mai stattfindet und den Geburtstag 
von Siddhartha Gautama feiert, dem Gründer des Buddhismus. Die Buddhisten 
besuchen Stupas (Reliquienschreine), meditieren, rezitieren Sutras (Lehren) und 

spenden Essen für die Armen. 

- **Eid al-Fitr**, das im Mai oder Juni stattfindet und das Ende des 
Fastenmonats Ramadan markiert. Die Muslime beten in Moscheen oder auf 
offenen Plätzen, umarmen sich gegenseitig, essen Süßigkeiten und beschenken 
ihre Lieben. 

- **Raksha Bandhan**, das im Juli oder August stattfindet und das Band der 
Liebe zwischen Brüdern und Schwestern symbolisiert. Die Schwestern binden 
ihren Brüdern ein dekoratives Band (Rakhi) um den Arm, segnen sie und 
erhalten Geschenke im Gegenzug. 

- **Krishna Janmashtami”**, das im August oder September stattfindet und den 
Geburtstag von Lord Krishna feiert, der als Inkarnation von Vishnu gilt. Die 
Menschen schmücken ihre Häuser mit Bildern von Krishna, schaukeln ihn in 
einer Wiege, tanzen zu seinen Liedern und brechen Töpfe mit Butter (sein 
Lieblingsessen). 

- **Ganesh Chaturthi**, das im August oder September stattfindet und den 
Geburtstag von Lord Ganesha feiert, dem elefantenköpfigen Gott des Erfolgs. 
Die Menschen stellen Ganesha-Statuen aus Ton in ihren Häusern oder auf 
öffentlichen Plätzen auf, beten zu ihm für zehn Tage und tragen ihn dann zum 
Wasser, um ihn zu verabschieden. 

- #*Onam”*, das im August oder September stattfindet und das Erntedankfest 
der Malayali (Menschen aus Kerala) ist. Die Menschen schmücken ihre Häuser 
mit Blumenmustern (Pookalam), essen ein Festmahl (Sadya) auf 
Bananenblättern, fahren Bootrennen (Vallam Kalı) und tanzen Volkstänze 
(Thiruvathira). 

- **Navratri”*, das im September oder Oktober stattfindet und die neun Nächte 
der Verehrung der Göttin Durga und ıhrer verschiedenen Formen bedeutet. Die 
Menschen fasten, tanzen Garba oder Dandiya (Stöckchentänze) und tragen 
verschiedene Farben an jedem Tag. 

- **Dussehra**, das im September oder Oktober stattfindet und den Sieg von 
Lord Rama über den Dämonenkönig Ravana symbolisiert. Die Menschen 


verbrennen riesige Puppen von Ravana, Kumbhakarna (sein Bruder) und 
Meghnad (sein Sohn), die mit Feuerwerkskörpern gefüllt sind, und sehen 
Theaterstücke über Ramas Leben (Ramlila). 

- **Djwali**, das im Oktober oder November stattfindet und das Lichterfest ist, 
das den Sieg des Guten über das Böse, des Wissens über die Unwissenheit und 
des Lichts über die Dunkelheit darstellt. Die Menschen zünden Öllampen 
(Diyas) und Kerzen an, schmücken ihre Häuser mit Rangoli (Kunst aus 
farbigem Sand oder Reismehl), zünden Feuerwerke an, spielen Karten und 
tauschen Süßigkeiten und Geschenke aus. 

- **Guru Nanak Jayanti**, das im November oder Dezember stattfindet und 
den Geburtstag von Guru Nanak feiert, dem Gründer des Sikhismus. Die Sikhs 
besuchen Gurdwaras (Sikh-Tempel), singen Gurbani (heilige Hymnen), nehmen 
an Prozessionen teil und verteilen Langar (kostenloses Essen) an alle. 

- "#Weihnachten**, das am 25. Dezember stattfindet und die Geburt von Jesus 
Christus feiert. Die Christen besuchen Kirchen, schmücken Weihnachtsbäume, 
singen Weihnachtslieder, essen Kuchen und beschenken ihre Lieben. 


Diese Liste ist nicht vollständig, da es noch viele andere regionale und lokale 
Feiertage in Indien gibt, die die kulturelle Vielfalt des Landes widerspiegeln. 
Feiertage in Indien sind eine Gelegenheit, die Geschichte, die Mythologie, die 
Werte und die Bräuche der verschiedenen Gemeinschaften zu ehren und zu 
teilen. 


Eınkaufen ın Indien 


Indien ist ein Land mit einer reichen und vielfältigen Kultur, die sich auch in 
den verschiedenen Einkaufsmöglichkeiten widerspiegelt. Ob man nach 
traditionellen Kunsthandwerken, exotischen Gewürzen, farbenfroher Kleidung 
oder modernen Elektronikartikeln sucht, Indien bietet für jeden Geschmack und 
jedes Budget etwas. In diesem Artikel stellen wır einige der beliebtesten Orte 
und Tipps zum Einkaufen in Indien vor. 


Zu den bekanntesten Einkaufszielen in Indien gehören die Basare, die in fast 
jeder Stadt zu finden sind. Basare sind Märkte, auf denen man eine Vielzahl von 
Waren feilschen kann, von Lebensmitteln über Schmuck bis hin zu Souvenirs. 
Basare sind oft sehr lebhaft und chaotisch, aber auch eine tolle Möglichkeit, die 
lokale Kultur und Atmosphäre zu erleben. Einige der berühmtesten Basare in 
Indien sind der Chandni Chowk in Delhi, der Crawford Market in Mumbai, der 
Charminar Bazaar in Hyderabad und der New Market in Kolkata. 


Neben den Basaren gibt es auch viele Einkaufszentren und Kaufhäuser in 


Indien, die vor allem in den großen Städten zu finden sind. Diese bieten eine 
komfortablere und klimatisierte Umgebung zum Einkaufen, sowie eine größere 
Auswahl an Marken und Produkten. Einige der beliebtesten Einkaufszentren in 

Indien sind das DLF Emporio in Delhi, das Phoenix Market City in Mumbaı, 

das Forum Mall in Bangalore und das South City Mall ın Kolkata. 


Für diejenigen, die nach etwas Besonderem oder Einzigartigem suchen, gibt es 
auch viele spezialisierte Geschäfte und Boutiquen in Indien, die sich auf 
bestimmte Waren oder Stile konzentrieren. Zum Beispiel kann man in Jaipur 
wunderschöne Edelsteine und Schmuck kaufen, in Agra feine Marmorarbeiten 
bewundern, ın Varanası exquisite Seidenstoffe erwerben und in Goa trendige 
Strandmode finden. 


Egal, was man in Indien einkaufen möchte, es gibt einige allgemeine Tipps, die 
man beachten sollte, um das beste Erlebnis zu haben. Erstens sollte man immer 
versuchen, zu handeln, vor allem auf den Basaren, wo die Preise oft 
verhandelbar sind. Zweitens sollte man immer auf die Qualität und Echtheit der 
Produkte achten, da es auch viele Fälschungen und minderwertige Waren gibt. 
Drittens sollte man immer Bargeld mit sich führen, da viele Geschäfte keine 
Kreditkarten akzeptieren oder hohe Gebühren verlangen. Viertens sollte man 
immer respektvoll und höflich mit den Verkäufern umgehen, da sie oft stolz auf 
ihre Waren sind und gerne mehr darüber erzählen. 


Einkaufen in Indien kann eine spannende und lohnende Erfahrung sein, wenn 
man weiß, wo und wıe man einkaufen kann. Indien bietet eine Fülle von 
Möglichkeiten für jeden Einkaufsliebhaber, von traditionell bis modern, von 
günstig bis luxuriös. Mit etwas Geduld, Geschick und Neugier kann man einige 
der besten Schätze Indiens entdecken. 


Essen ın Indien 


Die indische Küche ist eine der vielfältigsten und aromatischsten der Welt. Sie 
spiegelt die kulturelle und religiöse Vielfalt des Landes wider, das sich von den 
schneebedeckten Gipfeln des Himalayas bis zur tropischen Küste Südindiens 
erstreckt. Die indische Küche ist vor allem für ihre Currys bekannt, die aus 
verschiedenen Gewürzen, Gemüsen, Hülsenfrüchten, Fleisch oder Fisch 
zubereitet werden. Die Gewürze sind nicht nur für den Geschmack, sondern 
auch für die Gesundheit wichtig, da sie die Verdauung fördern, das 
Immunsystem stärken und die Lebensenergie erhöhen sollen. 


Die indische Küche lässt sich grob in vier Regionen einteilen: Nordindien, 


Östindien, Südindien und Westindien. Jede Region hat ihre eigenen 
Spezialitäten, die von den klimatischen Bedingungen, den landwirtschaftlichen 
Produkten, den historischen Einflüssen und den religiösen Vorschriften 
beeinflusst sind. Im Norden Indiens wird viel Weizen angebaut, daher ist 
Fladenbrot wie Chapatı, Naan oder Paratha ein wichtiger Bestandteil der 
Mahlzeiten. Die nordindische Küche ist auch reich an Milchprodukten wie 
Butter, Sahne, Joghurt oder Panır (ein fester Frischkäse), die oft in den Currys 
verwendet werden. Die nordindische Küche ist auch für ihre Fleischgerichte 
wıe Tandoori-Hühnchen, Lamm-Korma oder Butter-Chicken bekannt, die in 
einem speziellen Lehmofen (Tandoor) gegart werden. 


Im Osten Indiens spielt Reis eine größere Rolle als Weizen. Die ostindische 
Küche ist geprägt von der Nähe zum Meer und zu den Flüssen, daher gibt es 
hier viele Fisch- und Meeresfrüchtegerichte wie Machher Jhol (ein Fischcurry 
mit Kartoffeln und Tomaten) oder Prawn Malai Curry (ein Garnelencurry mit 
Kokosmilch). Die ostindische Küche ist auch für ihre Süßspeisen wie Rasgulla 
(eine Art Quarkbällchen in Zuckersirup) oder Sandesh (eine Art Käsekuchen 
aus Milch und Zucker) berühmt. 


Im Süden Indiens herrscht ein tropisches Klıma, daher wird hier viel Reis und 
Kokosnuss angebaut. Die südindische Küche ist überwiegend vegetarisch und 
verwendet viele frische Kräuter wie Curryblätter, Koriander oder Minze. 
Typische Gerichte sind Dosa (ein dünner Pfannkuchen aus Reis- und 
Linsenmehl), Idlı (ein gedämpfter Reiskuchen), Sambar (eine würzige 
Linsensuppe) oder Coconut Chutney (eine Kokosnusssauce). Die südindische 
Küche ist auch für ihre scharfen Gerichte wie Vindaloo (ein 
Schweinefleischeurry mit Essig und Chili) oder Chettinad Chicken (ein 
Hühnchencurry mit schwarzem Pfeffer und Nelken) bekannt. 


Im Westen Indiens gibt es eine große Vielfalt an regionalen Küchen, die von 
den geographischen Gegebenheiten und den ethnischen Gruppen abhängen. Die 
westindische Küche ist oft von anderen Ländern beeinflusst, wie zum Beispiel 
der portugiesischen Küche in Goa oder der persischen Küche in Gujarat. Einige 
beliebte Gerichte sind Pav Bhajı (ein Gemüsecurry mit Brötchen), Dhokla (ein 
gedämpfter Kuchen aus Kichererbsenmehl), Vada Pav (ein frittierter 
Kartoffelkuchen mit Brötchen) oder Goan Fish Curry (ein Fischeurry mit 
Kokosmilch und Tamarinde). 


Die indische Küche ist also eine kulinarische Reise durch ein Land voller 
Farben, Düfte und Geschmäcker. Sie bietet für jeden etwas, ob man nun 
scharfes oder mildes Essen mag, ob man Fleischesser oder Vegetarier ist, ob 
man süßes oder salziges Essen bevorzugt. Die indische Küche ist eine Kunst, 


die alle Sinne anspricht und die Seele nährt. 


Nachtleben ın Indien 


Indien ist ein Land mit vielen Gesichtern, Kulturen und Traditionen. Aber es ist 
auch ein Land, das sich ständig verändert und modernisiert. Das spiegelt sich 
auch im Nachtleben wider, das in vielen Städten Indiens vielfältig und lebendig 
ist. Ob Sie nach Strandpartys, Discos, Pubs, Bars oder kulturellen Shows 
suchen, Sie werden in Indien etwas finden, das Ihren Geschmack trifft. Hier 
sind einige der besten Städte in Indien für Nachtleben, die Sie besuchen sollten. 


Goa 
Goa ist zweifellos das Partyziel Nummer eins in Indien. Die kleine Küstenstadt 
ist berühmt für ihre atemberaubenden Strände, Sonnenuntergänge und Kirchen. 
Aber wenn die Sonne untergeht, erwacht Goa zum Leben mit elektrisierenden 
Partys, die die ganze Nacht andauern. Von Mondscheinpartys bis hin zu Rave- 
Nächten, von Discos bis hin zu Casinos — Goa hat für jeden etwas zu bieten. 
Einige der besten Orte für das Nachtleben ın Goa sind Baga Beach, Tito's Lane, 
Anjuna Beach, Curlies und Hilltop. 


Mumbai 
Mumbai ist die Stadt der Träume, der Bollywood-Stars und der lebenslustigen 
Menschen. Die Stadt schläft nie und bietet ein schillerndes Nachtleben mit einer 
Vielzahl von Optionen. Sie können die funkelnden Lichter und die Skyline von 
Mumbai bewundern, während Sie am Marine Drive oder Nariman Point 
entlangfahren. Sie können auch die lebhaften Strände wıe Juhu oder Chowpatty 
besuchen, die bis spät in die Nacht geöffnet sind. Oder Sıe können sich in 
einem der vielen Nachtclubs, Bars oder Pubs in Mumbai vergnügen. Einige der 
besten Orte für das Nachtleben in Mumbai sind Trilogy, Insomnia, Harbour Bar, 
Colaba Social und Fire 'N' Ice. 


Delhi 

Delhi ist die Hauptstadt Indiens und eine Stadt mit vielen Kontrasten. Hier 
finden Sie historische Denkmäler neben modernen Einkaufszentren, alte Basare 

neben schicken Cafes und ruhige Gärten neben pulsierenden Märkten. Das 

Nachtleben in Delhi ist ebenso vielfältig und spannend. Sie können eine 

kulturelle Show im India Habitat Centre oder im Kingdom of Dreams genießen. 

Sie können auch eine Party im Hauz Khas Village oder im Connaught Place 

machen. Oder Sıe können sich in einem der vielen Luxushotels wie dem Taj 

Mahal Hotel oder dem Leela Palace verwöhnen lassen. Einige der besten Orte 
für das Nachtleben in Delhi sind Kitty Su, Privee, Raasta, Social und Hard 


Rock Cafe. 


Pune 
Pune ist eine Stadt mit einer jungen und dynamischen Bevölkerung, die für ihre 
Bildungseinrichtungen und IT-Industrie bekannt ist. Die Stadt hat auch eine 
lebhafte Musik- und Kunstszene, die sich im Nachtleben widerspiegelt. Pune 
bietet eine Reihe von Optionen für Nachtschwärmer, von Live-Musik über 
Comedy-Shows bis hin zu Tanzpartys. Sie können auch einige der besten 
Brauereien und Pubs in Pune ausprobieren, die Ihnen erfrischende Biere und 
Cocktails servieren. Einige der besten Orte für das Nachtleben in Pune sind 
High Spirits, Swig, The Urban Foundry, Effingut Brewerkz und Toit. 


Jaipur 
Jaipur ist die rosa Stadt Indiens und ein beliebtes Touristenziel für seine 
prächtigen Paläste, Festungen und Tempel. Die Stadt hat auch ein charmantes 
Nachtleben, das Ihnen einen Einblick in die königliche Kultur und das Erbe 
Rajasthans gibt. Sie können eine Folklore-Show im Chokhi Dhani oder im 
Amber Fort erleben. Sie können auch eine romantische Dinner-Kreuzfahrt auf 
dem Man Sagar Lake machen. Oder Sie können sich in einem der vielen 
Themen-Restaurants, Bars oder Clubs in Jaipur amüsieren. Einige der besten 
Orte für das Nachtleben in Jaipur sind Bar Palladio, Steam, Blackout, 100% 
Rock und The Grunge Lounge. 


Reiseinformationen zur 
Einreise nach Indien 


Indien ist ein faszinierendes Reiseziel, das viele Besucher mit seiner 
kulturellen, landschaftlichen und kulinarischen Vielfalt anzieht. Doch bevor 
man sich auf den Weg zum Subkontinent macht, sollte man sich über die 
Einreisebestimmungen informieren, die je nach Herkunftsland und Reisezweck 
variieren können. In diesem Artikel geben wir einen Überblick über die 
wichtigsten Punkte, die man bei der Planung einer Reise nach Indien beachten 
sollte. 


**Visum** 
Für die Einreise nach Indien benötigen deutsche Staatsangehörige ein Visum, 


das vor der Reise online oder bei der indischen Botschaft beantragt werden 
muss. Es gibt verschiedene Arten von Visa, je nachdem, wie lange und zu 


welchem Zweck man sich in Indien aufhalten möchte. Für touristische Reisen 
bis zu 60 Tagen kann man ein e-Visum beantragen, das bis zu vier Tage vor der 
Abreise online ausgefüllt und bezahlt werden muss. Man erhält dann eine 
Bestätigung per E-Mail, die man ausdrucken und bei der Einreise vorzeigen 
muss. Das e-Visum berechtigt zu zwei Einreisen innerhalb von 120 Tagen und 
kostet 80 US-Dollar. 


Für längere oder andere Reisen, wie zum Beispiel Geschäfts-, Studien- oder 
Arbeitsaufenthalte, muss man ein reguläres Visum bei der indischen Botschaft 
oder einem indischen Konsulat beantragen. Die Bearbeitungszeit kann mehrere 
Wochen betragen, daher sollte man rechtzeitig mit der Antragstellung beginnen. 
Die Kosten für ein reguläres Visum hängen von der Art und Dauer des Visums 

ab und liegen zwischen 50 und 200 Euro. 


"Reisepass" * 


Um nach Indien einzureisen, benötigt man einen gültigen Reisepass, der noch 
mindestens sechs Monate nach Ablauf des Visums gültig ist. Außerdem müssen 
mindestens zwei leere Seiten vorhanden sein für die Ein- und Ausreisestempel. 

Kinder benötigen einen eigenen Kinderreisepass mit Foto. 


**Impfungen** 


Für die Einreise nach Indien sind keine Pflichtimpfungen vorgeschrieben, außer 
man kommt aus einem Gelbfiebergebiet. In diesem Fall muss man eine gültige 
Gelbfieberimpfung nachweisen können. Empfohlen werden jedoch folgende 
Impfungen: Tetanus, Diphtherie, Polio, Hepatitis A und B, Typhus und Tollwut. 
Außerdem sollte man sich vor Malaria schützen, indem man entsprechende 
Medikamente mitnimmt und sich vor Mückenstichen schützt. 


** Zollbestimmungen** 


Bei der Ein- und Ausfuhr von Waren nach Indien gelten bestimmte 
Zollbestimmungen, die man beachten sollte, um Probleme zu vermeiden. Die 
Freimengen für die Einfuhr von Alkohol, Tabakwaren und Parfüm sind relativ 

gering: Man darf nur 2 Liter Alkohol, 100 Zigaretten oder 25 Zigarren oder 125 
Gramm Tabak sowie 50 Milliliter Parfüm einführen. Für die Ausfuhr von Waren 
gilt ein Wertlimit von 5000 US-Dollar pro Person. Die Ausfuhr von 
Antiquitäten, Kunstwerken oder Tierprodukten ist verboten oder erfordert eine 
Genehmigung. 


**RF]ughafenprozedere** 


Bei der Ankunft am Flughafen in Indien muss man zunächst durch die 
Passkontrolle gehen, wo man seinen Reisepass, sein Visum und seine 
Einreisekarte vorzeigen muss. Die Einreisekarte erhält man im Flugzeug oder 
am Flughafen und muss sie vollständig ausfüllen. Danach muss man sein 
Gepäck abholen und durch den Zoll gehen. Dort muss man eine Zollerklärung 
abgeben, auf der man angibt, ob man etwas zu verzollen hat oder nicht. Wenn 
man nichts zu verzollen hat, kann man durch den grünen Kanal gehen, 
ansonsten durch den roten Kanal. Bei der Ausreise muss man ebenfalls eine 
Ausreisekarte ausfüllen und seinen Reisepass und sein Flugticket vorzeigen. 
Man sollte mindestens drei Stunden vor dem Abflug am Flughafen sein, um 
genügend Zeit für die Formalitäten zu haben. 


** Weitere Informationen** 


Für weitere Informationen über die Einreise nach Indien kann man sich an die 
indischen Vertretungen in Deutschland wenden oder die offiziellen Webseiten 
des Auswärtigen Amtes, des Robert Koch-Instituts und der indischen Regierung 
konsultieren. Dort findet man auch aktuelle Hinweise zu den Corona- 
Bestimmungen, die sich je nach Lage ändern können. Wir wünschen Ihnen eine 
gute Reise nach Indien! 


Währung in Indien 


Die Währung von Indien ist die indische Rupie, die von der Regierung Indiens 
und der Reserve Bank of India, der indischen Zentralbank, herausgegeben wird. 
Die indische Rupie ist in 100 Paise unterteilt und hat den ISO-Code INR. Die 
Abkürzungen für die Rupie sind iR, Rs oder Re, sowie das Symbol 2, das seit 
2010 verwendet wird. Die indische Rupie ist eine der ältesten Währungen der 
Welt und wurde schon ım 6. Jahrhundert v. Chr. eingeführt. Die heutigen 
Banknoten haben einen Nennwert von 5, 10, 20, 50, 100, 200, 500 und 2000 
Rupien. Die Münzen haben einen Nennwert von 1, 2, 5 und 10 Rupien. Die 
indische Rupie wird auch in einigen anderen Ländern wie Nepal oder Bhutan 
als Zahlungsmittel akzeptiert. Der Wechselkurs der indischen Rupie zum Euro 
beträgt am 2. August 2023 etwa 1 EUR = 90,445 INR. 


nützliche Wörter und Phrasen 
ın Indien 


Indien ist ein Land mit einer großen sprachlichen Vielfalt. Neben Hindi, der 
offiziellen Amtssprache, gibt es 22 weitere anerkannte Sprachen, die zu zwei 
Sprachfamilien gehören: den indo-germanischen und den drawidischen 
Sprachen. Außerdem gibt es noch viele Dialekte und Minderheitensprachen, die 
je nach Region gesprochen werden. Englisch ist ebenfalls eine weit verbreitete 
Zweitsprache, die vor allem in den Städten und bei der Bildungsschicht zu 
finden ist. Wenn du eine Reise nach Indien planst, solltest du dich also vorher 
informieren, welche Sprachen du dort brauchen wirst. Um dir die 
Kommunikation mit den Einheimischen zu erleichtern, haben wir hier einige 
nützliche Wörter und Phrasen in Hindi zusammengestellt, die du in 
verschiedenen Situationen anwenden kannst. 


**Begrüßung und Höflichkeit** 

Um einen Inder zu begrüßen, kannst du das Wort "Namaste" verwenden, das 
sowohl "Hallo" als auch "Auf Wiedersehen" bedeutet. Du sprichst es aus wie 
"na-mas-te" und faltest dabei deine Hände vor der Brust. Um dich zu bedanken, 
sagst du "Dhanyavaad" (dan-ya-vad). Um dich zu entschuldigen oder um etwas 
zu bitten, sagst du "Kshama karein" (ksha-ma ka-rein). Um "Ja" zu sagen, sagst 
du "Haan" (han) und um "Nein" zu sagen, sagst du "Nahin" (na-hin). 


** Zahlen und Mengen** 
Um nach dem Preis von etwas zu fragen, sagst du "Yeh kitne ka hai?" (ye kit-ne 
ka hai), was wörtlich bedeutet "Dies wie viel kostet?". Um Zahlen zu sagen, 
musst du die folgenden Wörter kennen: 


- Ek (ek) = Eins 
- Do (do) = Zwei 
- Teen (tin) = Drei 
- Chaar (char) = Vier 
- Paanch (panch) = Fünf 
- Cheh (che) = Sechs 
- Saat (sat) = Sieben 
- Aath (ath) = Acht 
- Nau (nau) = Neun 
- Das (das) = Zehn 


Um höhere Zahlen zu bilden, fügst du einfach die entsprechenden Wörter 
zusammen. Zum Beispiel: 


- Gyarah (gya-rah) = Elf 
- Barah (ba-rah) = Zwölf 
- Tees (tis) = Dreißig 


- Sau (sau) = Hundert 
- Hazaar (ha-zar) = Tausend 


Um Mengen anzugeben, kannst du die folgenden Wörter verwenden: 


- Thoda (tho-da) = Wenig 
- Bahut (ba-hut) = Viel 
- Adha (ad-ha) = Halb 
- Pura (pu-ra) = Ganz 

- Kam (kam) = Weniger 

- Zyada (zya-da) = Mehr 


**Richtungen und Transport” * 
Um nach dem Weg zu fragen, sagst du "Yeh kahaan hai?" (ye ka-han haı), was 
bedeutet "Dies wo ist?". Um nach einem bestimmten Ort zu fragen, fügst du 
einfach den Namen des Ortes hinzu. Zum Beispiel: 


- Bank kahaan haı? (bank ka-han hai) = Wo ist die Bank? 
- Hotel kahaan hai? (ho-tel ka-han hai) = Wo ist das Hotel? 
- Station kahaan hai? (sta-shun ka-han hai) = Wo ist der Bahnhof? 


Um Richtungen zu geben oder zu erhalten, musst du die folgenden Wörter 
kennen: 


- Seedha (si-dha) = Geradeaus 
- Bayen (ba-yen) = Links 
- Dayen (da-yen) = Rechts 
- Peechhe (pi-che) = Zurück 
- Aage (a-ge) = Vorwärts 
- Upar (u-par) = Oben 
- Neeche (ni-che) = Unten 


Um nach einem Transportmittel zu fragen oder eines zu mieten, kannst du die 
folgenden Wörter verwenden: 


- Taxi kahaan hai? (ta-ksı ka-han hai) = Wo ist ein Taxi? 
- Bus kahaan hai? (bus ka-han hai) = Wo ist ein Bus? 
- Train kahaan hai? (trein ka-han hai) = Wo ist ein Zug? 
- Car kiraye pe lena chahta hoon. (car ki-ra-ye pe le-na cha-ta hun) = Ich 
möchte ein Auto mieten. 
- Bike kiraye pe lena chahta hoon. (bi-ke ki-ra-ye pe le-na cha-ta hun) = Ich 
möchte ein Fahrrad mieten. 


- Motorbike kiraye pe lena chahta hoon. (mo-tor-bi-ke ki-ra-ye pe le-na cha-ta 
hun) = Ich möchte ein Motorrad mieten. 


**Essen und Trinken** 

Um nach einem Restaurant oder einem Cafe zu fragen, sagst du "Koi achha sa 
restaurant ya cafe hai?" (koi a-cha sa res-to-rant ya ca-fe hai), was bedeutet 
"Gibt es ein gutes Restaurant oder Cafe?". Um nach der Speisekarte zu fragen, 
sagst du "Menu dikhaaiye" (me-nu di-kha-i-ye). Um etwas zu bestellen, sagst 
du "Mujhe yeh chahiye" (mu-jhe ye cha-hi-ye), was bedeutet "Ich möchte dies". 
Um nach der Rechnung zu fragen, sagst du "Bill laaiye" (bil la-ı-ye). Um nach 
dem Trinkgeld zu fragen, sagst du "Tip kıtna dena chahiye?" (tip kit-na de-na 
cha-hi-ye), was bedeutet "Wie viel Trinkgeld soll ich geben?". 


Um einige typische indische Gerichte und Getränke zu nennen, kannst du die 
folgenden Wörter verwenden: 


- Roti (ro-ti) = Fladenbrot 
- Naan (nan) = Hefebrot 
- Paratha (pa-ra-tha) = Gefülltes Brot 
- Dal (dal) = Linsensuppe 
- Sabzi (sab-zi) = Gemüse 
- Curry (cur-ri) = Eintopf mit Gewürzen 
- Biryanıi (bi-rya-ni) = Reisgericht mit Fleisch oder Gemüse 
- Samosa (sa-mo-sa) = Teigtasche mit Füllung 
- Pakora (pa-ko-ra) = Frittiertes Gemüse oder Fleisch 
- Lassi (las-si) = Joghurtgetränk 
- Chai (cha-i) = Tee mit Milch und Gewürzen 
— Paani (pa-ni) = Wasser 


Schlusswort 


Weitere Bücher von Norbert Reinwand findest Du bei Amazon. 


Besuche auch die Webseite des Hasenchat Audiobooks Labels unter 


https://Hasenchat.net 


Mit Freundlichen Grüßen 


Norbert Reinwand 


HasenChat Music ; Bollywood Hills 
The Album 


Besuche uns auch bei Amazon Music und höre Hasenchat Music Kostenlos. 


